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Zur Tagesgeschichte
Posen 11 November Zum deutschen Militärbevoll

mächtigten bei Feststellung der Demarkationslinie zwischen
den serbisch montenegrinischen und den türkischen Truppen
ist Oberstlieutenant von Mantey vom Generalstabe des
5 Armeekorps ernannt Derselbe ist bereits nach Belgrad
abgereist

Wien 10 November Aus Anlaß der heutigen Ent
hüllung des Schillerdenkmals fand heute Abend em etwa
1000 Fackeln und 100 Lampions zählender glänzender
Fackelzug der Studentenschaft statt dem kurzen Fesrspr
ging ein Chorgesang voran ein zweiter schloß die Feier
welcher trotz anhaltenden Schneefalls eine sehr zahlreiche
Menschenmenge beiwohnte

Wien 11 November Oesterreich hat die Wieder
eröffnung des Hafens zu Klek ausgenommen jedoch für
Provianrzwecke ooer zum Transport von Kriegsmaterial
bewilligt

Wien 11 November Von einem Spezialkorrespon
denten Aus türkischen Kreisen verlautet die Pforte habe
eine ganze Reihe von Einwendungen wider das Konferenz
Projekt erhoben und ihren Boychafter in London mit der
Qeltendmachung derselben beauftragt In hiesigen Re
gierungskrisen erscheint die Erklärung Lord Beakonssield s
daß alle Mächte den Konferenzvorschlag angenommen hätten
unbegreiflich da jedenfalls noch die Entschließung des hiesi
gen Kabmeces aussteht Graf Andrafsy ist heule zur Bei
setzung der Leiche seiner Mutter nach Tisza Dob in Ungarn
abgereist und hat sich seine Erklärung bezüglich des engli
schen Vorschlags bis zur Rückkehr von dort vorbehalten

Belgrad 10 November Die serbische Regierung
hat den Vertretern der Großmächte amtlich angezeigt daß
von den türkischen Truppen Explosionsgeschosse verwendet
würden Die serbische Ortschaft Tabakowat wurde vor
gestern der Waffenruhe ungeachtet von einer tfcherkessischen
Truppenabtheilung geplündert

Bukarest 11 November Die Depuürtenkammer
hat zu einem Antrage des Kriegsministers wonach die Re
serven über den von dem Gesetze betreffend die Heeresübun
gen vorgeschriebenen Zeitpunkt hinaus bei den Fahnen zu
behalten sind ihre Zustimmung ertheilt

Petersburg 11 November Nach einer Meldung
des Golos hat der Kaiser als er gestern im Georgssaale
in Moskau die versammelten Vertreter der Stände empfing
eine Ansprache an dieselben gehalten und darin u A gesagt
er sei während des ganzen Verlaufs seiner Regierung be
müht gewesen für die Christen im Orient das zu erlangen
was Recht und Gerechtigkeit erforderten Leider Härten
aber alle seine friedlichen Bemühungen zu keinem Erfolge

Dienstag den 14 November

geführt Jetzt trete in Konstantinopel eine Konferenz zusam
men und Rußland werde dort seine Forderungen ausrecht
erhalten Sollren sich dieselben indeß nicht verwirklichen so
würde Rußland gezwungen sein zu den Waffen zu greifen
Er rechne dann auf die Unterstützung seiner Unterthanen

Die Rede des Kaisers wurde mrt enthusiastischen Hurrah
rufen aufgenommen

London 10 November Wie das Reuter fche Bu
reau aus Kairo von heute meldet ist der eghptische Fi
nanzminister seines Amtes entsetzt und zur Haft gebracht
worven Derselbe werde beschuldigt eine Agitation gegen
den Khedive angezettelt und gegen denselben konspirirr zu
haben der Khedwe selbst habe den Minister abgeholt und
in das Haftlokal gebracht Der Sturz des Ministers werde
von der Bevölkerung mir Befriedigung aufgenommen

London 11 Noormber Für den Friedensschluß mit
Serbien hat die Pforte folgende Bedingungen aufgestellt
Aufrechterhaltung der Triburpflicht Zahlung einer Kriegs
kosienentschädigung von 4 Millionen Francs Verminderung
des stehenden Heeres Schleifung sämmtlicher Festungen
Occupation der eroberten Landestheile bis zur Abzahlung
der Kriegskosten Einlassung des Ministeriums Ristitsch
Entfernung Tschernajesss und sämmttrcher Russen und so
fortige Einberufung der Skupfchtina behufs Genehmigung
dieser Frredensvorschläge Man glaubt hier Serbien werde
diese Bedingungen bis auf die Kriegskosten Zahlung und die
fortdauernde Occupation serbischen Gebiets annehmbar
finden und die Pforte sich bereit finden lassen nicht auf der
Schleifung aller Festungen zu bestehen

London 11 November Ueber den Inhalt der De
pesche Derby s an den englischen Botschafter in Petersburg
Loftus vom 30 Oktober wird weiter gemeldet Die Depesche
rekapitulirt die seitens der englischen Regierung gemachten
Anstrengungen zur Erzielung eines Waffenstillstandes und
zur Wiederherstellung des Friedens Am 5 Oktober ertheilte
Derby dem englischen Botschafter in Konstanrinopel Elliot
die Instruktion zu erklären daß er Konstantinopel verlassen
müsse wenn die Pforte den Wafscustill resustre weil
es dann evident sei daß alle weiteren Bemühungen der
englischen Regierung die Pforte vor dem Verderben zu
retten nutzlos sein würden Als die Pforte dann einen
sechsmonatlichen Waffenstillstand vorschlug und Graf Schu
waloff dessen Annahme seitens der russischen Regierung be
zweifelte machte Derby den Grafen Schuwaloff auf den
Meinungsumschwung aufmerksam welcher trotz aller türki
schen Greuel entstehen würde wenn die englische Nation
Konstantinopel bedroht glaube Nachdem Rußland darauf
den sechsmonatlichen Waffenstillstand abgelehnt hatte suchte
Derby durch den Grasen Münster die Intervention Deutsch
lands nach Der Reichskanzler Fürst Bismarck habe in
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dessen erwiedert daß die deutsche Regierung zwar einen
langen Waffenstillstand für acceptabel erachte sich aber nicht
berechtigt fühle einen Druck auf die Entschlüsse der anderen
Mächte auszuüben

Brüssel 12 November Der Nord bespricht die
Ansprache des Kaisers von Rußland an die Vertreter des
Adels und der Stadtgemeinde Moskaus und hebt hierbei
hervor daß die Worte des Kaisers auf die Gefahren hin
deuten welche durch eine Verzögerung der Krisis hervor
gerufen werden würden Die Worte seien Worte des
Friedens Rußland habe kein eigenes Interesse es verlange
nur die wirkliche Ausführung der Reformen die von allen
Großmächten als nothwendig anerkannt seien

Brüssel 10 November Der Nord bespricht die
gestrige Rede Lord Beakensield s findet dieselbe unbestimmt
und weist auf den Widerspruch hin der darin liege daß
einerseits das Loos der christlichen Bevölkerung der Türkei
thatsächlich verbessert andererseits aber die Unabhängigkeit
der Türkei in einem Sinne die sie für andere Staaten
habe aufrecht erhalten werden solle Das Blatt wirft
dabei die Frage auf was denn aus der Unabhängkeit der
Türkei in dem von England aufgestellten Reformprogramme
geworden sei Der Nord erwähnt sodann Lord Beaken
sield s Erklärung daß England zum Kriege vorbereitet sei
und sagt zum Schlüsse und anderweitigen Meldungen eng
lischer und französischer Blätter gegenüber Rußland erhalte
seine Zustimmung zum englischen Programme aufrecht es
sei unbegründet daß Rußland sich anschicke gegen die Tür
ken ins Feld zu ziehen Rußland fahre lediglich fort ge
wisse Vorsichtsmaßregeln zu treffen um nicht unversehens
überrascht zu werden

Rom 12 November Der bisherige Pro Nuntius
in Madrid Kardinal Simeoni ist an Stelle des verstorbe
nen Kardinals Antonelli zum Staatssekretär ernannt worden

New Nork 11 November Die neuesten Nachrichten
lauten zu Gunsten der Wahl von Hayes Der Präsident
Grant hat Befehle erlassen zur Aufrechterhaltung des ge
setzlichen Versahrens und zur Verhütung von Wahlfälschun
gen Die Stimmung ist aller Orten eine sehr aufgeregte

Provinzial Landtag
Sitzung am 11 November 1876

1 Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird wegen der
jedenfalls lange Zeit in Anspruch nehmenden zweiten Be
rathung des Viehseuche Reglements der erste Punkt der
Tagesordnung Erste Berathung der vom Provinzialaus
fckuß vorgelegten Ordnung für die Blinden Anstalten der
Provinz nebst Abänderungsanträgen abgesetzt

2 Einmalige Schlußberathung über die Genehmigung
des mit dem Bankier Ernesti zu Zeitz abgeschlossenen Ver

Cin Familiendrama

Erzählung von Levin Schücking

33 FortsetzungEs war das ein herzbeklemmender Gedanke für Velsen
und er strengte alle Fibern seines Gehirns an um Mittel
und Wege zu finden wie diesem Unheil vorgebeugt werden
könne Darüber kam er wenig dazu sich über das Räthsel
von Karlstein s plötzlichem Erscheinen hier über die Selt
samkeit seiner Verwundung den Kopf zu zerbrechen Das
Alles mußte ja seine natürlichen Gründe haben die sich
Marien bald aufklären würden Velsen selbst lag ihre
Aufklärung heute sehr wenig am Herzen

Am anderen Morgen erhob er sich frühe Es drängte
ihn hinaus zu kommen in s Freie in die morgenfrische
helle und schöne Gottcswelt die ihn hier umgab zu einer
Art Morgenandacht die Alles was in ihm so schmerzlich
gahrte abdämpfen und klären und in einen stillen gemesse
nen Schmerz jenen Schmerz der nun schon mit seinem Leben
verwachsen und für immer verflochten war und den er gar
nicht mehr hätte missen und aufgeben können verwandeln
sollte Velsen war eine Natur deren tiesem Gemüth eine
warme Religiösität treu geblieben war sein Leben hindurch

durch das Wachsen seiner Erfahrungen sowohl wie durch
das seiner Kenntnisse und seiner wissenschaftlichen Einsicht
hindurch und der Boden dieser religiösen Stimmung war
ein festes Gottvertrauen

Nachdem er einen weiten Spaziergang der Berge hinan
gemacht und in sein Hotel zurückgekehrt war hatte er seiner
täglichen Obliegenheit zu genügen er mußte mit seinem
russischen Fürsten ein sich oft sehr verlängerndes Frühstück
einnehmen das Bulletin welches ihm dieser über seine Ge
sundheitszustände gab anhören und seine diätetischen Rath
schläge ertheilen Es war fast Mittag als ihn der Fürst
der ihn heute überaus mauffade und einsilbig fand endlich
entließ um bis zum abendlichen Diner mit seiner Zeit zu
beginnen was er wolle

Als er wieder in seinem einsamen Zimmer angekom
men fühlte er doch nun dringend das Verlangen von Ma

rien zu hören zu erfahren wie sie die Nacht zugebracht und
wie Karlstein s Zustand sei An seinem Fenster stehend und
starr hinausblickend dachte er über das Mittel nach zu
solchen Nachrichten zn kommen er dachte darüber nach ob
er denn Marie nicht schreiben könne nicht von ihr eine Ant
wort erwarten dürfe und weshalb denn eigentlich jetzt wo
er eine so offene Erklärung gegeben für immer alle und jede
Verblendung zwischen ihnen aufhören müsse wie Marie es
so entschieden ausgesprochen hatte da hörte er rasch an
seine Thüre klopfen

Sich wendend sah er Lene eintreten
Ah Lene rief er überrascht in die erregten Züge

des jungen Mädchens blickend Du Ist etwas geschehen
ist Karlstein schlimmer geworden

Nicht das entgegnete Lene der Doktor nach dem
in aller Frühe Fräulein Marie gesandt hat ist ganz zufrie
den mit Herrn Karlstein s Zustand Ich komme um Fräu
lein Mariens willen sie ist nicht in unserer Wohnung
ich finde sie nirgends

Wie nicht bei Karlstein
Nein schon lange nicht mehr, versetzte Lene offenbar

sehr erschöpft sich in einen Stuhl niederlassend sie ist nur
die Nacht hindurch bei Herrn Karlstein geblieben aber
sie hat sich wenig um ihn gekümmert sie hat dagesessen
die ganze Nacht hindurch wie ich sie nie gesehen habe
ganz wie versteinert als ob ein furchtbares Unglück über ihr
hänge nur einmal hat sie wohl eine halbe Stunde lang
ganz schrecklich geweint aber mir auch nicht mit einer Silbe
sagen wollen was ihr sei und was sie so verzweifeln lasse
Und ganz frühe als der Morgen gekommen hat sie befoh
len daß ein anderer Arzt zu Herrn Karlstein gerufen werde
und dann als der Hausknecht wieder gekommen mit der
Nachricht der Arzt sei bestellt und werde in einer halben
Stunde erscheinen ist sie gegangen Sie gehe in unsere
Wohnung um da auszuruhen hat sie mir gesagt und ich
solle unterdeß den Arzt empfangen und für Herrn Karlstein
sorgen und ihn Pflegen sie werde noch vor elf Uhr zurück
kommen Da sie aber als es elf Uhr geworden nicht ge
kommen ist und ich immer unruhiger um sie wurde und
noch viel besorgter um sie als um den Kranken bin ich selbst

nach unserer Wohnung gelaufen und da höre ich nun daß
sie ihre Koffer gepackt den ganzen Morgen hat sie damit
zugebracht und dann die Dame welche unsere Pension hält
bezahlt und ihr gesagt sie werde schreiben wohin die Koffer
geschickt werden sollen Und für mich hat sie einen Monat
vorausbezahlt und hinterlassen ich solle Herrn Karlstein
pflegen und wenn er geheilt sei mit ihm zurückkehren nach
Hause nach P

Ah rief Velsen im höchsten Grade überrascht und
erschrocken aus das ist seltsam und sie ist dann ge
gangen Wohin hat sie sich gewendet

Sie ist mit einer kleinen Reisetasche ganz allein ge
gangen ist in einen Fiaker gestiegen und fortgefahren in der
Richtung nach San Carlo oder nach Monaco hin

Velsen stand eine Weile starr über diese Nachricht Er
hatte anfangs gar keinen Schlüssel dazu Wo in aller Welt
konnte Marie sich hingewendet haben Er sah in stummer
Bestürzung Lenen starr in s Gesicht

Sie antworten mir nichts Herr Doktor, rief Lene
ans und doch stürzte ich sogleich zu Ihnen in der sicheren
Hoffnung Sie würden mir Alles erklären und mich beruhi
gen können Sagen Sie wie ist es möglich daß Fräulein
Marie gerade jetzt gehen daß sie ihren armen so schlimm
verwundeten und hilflos daliegenden Schwager verlassen kann
Das ist ja abscheulich das ist ja schlecht von ihr

Daß sie diesen Schwager verlassen kann Darüber
Lene mache ihr keine Vorwürfe Ich kann Dir nichts er
klären ich habe keine Ahnung wohin Fräulein Marie sich
gewendet haben mag aber das darfst Du mir glauben
an diesen Schwager bindet Marien nichts dieser Schwager
ist ihrer Pflege nicht würdig dieser Schwager ist
0 mein Gott wohin reißt mich die Aufregung Lene
was ist zu beginnen wie ist Marien in ihrer schrecklichen
Verlassenheit Hilfe zu bringen wie ist sie zu erreichen

Was kann ich Ihnen darauf antworten Herr Doktor
da ja weder Sie noch Fräulein Marie das geringste Ver
trauen zu mir haben und ich wie mitten in einer völligen
Finsterniß in diesem Allen stehe In ihrer schrecklichen Ver
lassenheit sagen Sie Aber mein Gott weshalb stürzt sie
sich in eine solche Verlassenheit weshalb Warum treibt



träges wegen Verkaufs des im Zuge der Weißenfels Zeitz
Giebelrother Chaussee befindlichen Nutgrabens genehmigt

3 Einmalige Schlußberathung über die Mittheilungen
des Provinzial Ausschusses wegen Revision des Armenpflege
Tarifs Mit der Erhöhung der Sätze durch den Minister
ist der Landtag einverstanden

4 Einmalige Schlußberathung über die vom Provin
zial Ansschuß beantragte Veräußerung des Ehausscegeld Er
Heber Etablissemeuts zu Neu Flemmingen Die Versamm
lung beschließt den zwischen dem königlichen Bau Inspektor
Sommer in Zeitz und dem Gutsbesitzer Oettler in Neu
Flemmingen welcher 1200 für dasselbe geboten hat ab
geschlossenen Vertrag zu genehmigen

5 Wahl einer Kommission für die Angelegenheiten
der Provinzial Hülfskaffe und für die Angelegenheiten der
Provinzial Fener Sozietät Die bisherigen Mitglieder wer
den mit Ausnahme des nicht anwesenden Abg Garlipp
wiedergewählt

6 Zweite Berathung des Viehseuche Gesetzes Die
Sitzung schließt mit der Verlesung der Annahme folgender
vom Abgeordneten Sombart eingebrachten Resolution Bei
der geographischen Lage der Provinz Sachsen dem nicht
preußischen Auslande gegenüber und bei dem lebhaften Vieh
verkehr in den beiderseitigen Gebieten der Provinz wird der
durch das Gesetz vom 25 Januar 1875 zu erhoffende
Vortheil und Schutz gegen die Verbreitung der Viehseuche
ihr so lange nicht zu Theil werden als nicht gleiche Maß
regeln in den angrenzenden Ländern ergriffen werden
Nächste Sitzung Dienstag

Aus Halle und Umgegend
Gestern Sonntag Nachmittag war wieder einmal

der größte Theil der Königsstadt zwei Stunden lang ohne
Wasser ohne daß vorher die nöthige Anzeige erfolgt worden
wäre

Unserm freundlichen Ersuchen die Bütgersteige mit
Asche zu bestreuen waren heute die meisten Hausbesitzer
nachgekommen ungern vermißten wir aber diese Vorsichts
maßregel noch vor Häusern deren Besitzer sonst gern von
dem Wohle der Stadt und ihrer Bürger reden Möchte
doch das Versäumte recht bald nachgeholt werden

Gestern gegen die Mittagsstunde versammelten sich
die hiesigen zum Saalsänger Bund gehörigen Liedertafeln
sowie die Deputirten der übrigen zum Bunde gehörigen
auswärtigen Vereine auf dem Friedhofe um der Familie des
verstorbenen Bundes Präsidenten Albert Müller das
dem Verewigten vom Bunde gewidmete Grab Denkmal zu
übergeben Nach Absingen des Liedes Stumm schläft der
Sänger von Silcher sprach der jetzige Bundes Präsident
Herr Bürgermeister a D Hofmann einen ehrenden
Nachruf und übergab sodann der Familie den Denkstein
Herr Müller sun dankte herzlichst im Namen derselben
worauf die Feierlichkeit mit dem herrlichen Lied Es ist
bestimmt in Gottes Rath beschlossen wurde

Der heutige Morgen Schnellzug von Magdeburg
traf hier 35 Minuten verspätet ein

Bei Schneesall wird zum Aufthauen des auf den
Trottoirs festgetretenen Schnees vielfach wieder das Abraum
salz benutzt ohne daß man gleichzeitig die Trottoirs von der
nach dem Aufthauen des Schnees zurückbleibenden Schlamm
masse reinigt Es ist schon im vorigen Jahre daraus auf
merksam gemacht worden daß das mit dem Abraumsalz ge
mischte Schneewasser sehr nachtheilige Folgen für die Gesund
heit nach sich zieht auch die Fußbekleidung ungemein rninirt

und es ist deshalb wohl von dem Gemeinsinn der Haus
wirthe zu erwarten daß sie dies Mittel bei der Reinigung
der Bürgersteige vom Schnee wo es bisher geschehen nicht
mehr in Anwendung bringen werden

Die in den letzten Tagen plötzlich hereingebrochene
Kälte ist eine ganz abnorme meteorologische Erscheinung um
so mehr als dieselbe nicht blos einen Z heil von Europa
sondern fast den ganzen Continent betrifft nicht nur aus
ganz Norddeutschland Oesterreich sowie der Moldau
Walachei und Serbien werden empfindlich tiefe Temperaturen
aus Ungarn über 10 Grad unter Null und allgemein

Schneefälle gemeldet sondern auch in dem größten Theil von
England dem westlichen Frankreich Italien bis gegen Rom
und in der ganzen enropäischen Türkei ist die Temperatur
unter den Nullpunkt gesunken in Konstantinopel fanden
wiederholt Schneefälle statt Am Schwarzen Meere wütheten
heftige Schneesiürme aus Norden an der Adria starke Bora
auch aus Kopenhagen wird Ost Sturm gleichzeitig Schnee
sall gemeldet in Paris und London sank die Temperatur
noch nicht unter den Gefrierpunkt doch ist sie stets nahe an
demselben

Die Zweithaler 3 V Gulden stücke und die
Eindrittelthalerstücke Deutsche Gepräges gelten vom
15 November 1876 ab nicht ferner als gesetzliche Zahlungs
mittel Es ist daher vom 15 November 1876 ab außer
den mit der Einlösung beauftragten Kassen Niemand ver
pflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen Dieselben
werden in der Zeit vom 15 November 1876 bis 15 Fe
bruar 1877 von den durch die Lande Eentralbehörden zu
bezeichnenden Landeskassin nach den im Artikel 15 des Münz
gesetzes vom 9 Juli 1873 festgesetzten Werthverhältmsse
für Rechnung des Deutschen Reichs bis zum 15 Februar
1877 sowohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichs
oder Landesmünzen umgewechselt

Von Sonntag bis Dienstag 12 14 zeigt sich
wieder der alljährliche großartige Sternschnuppenfall Da
Alle aus dem Sternbild des Löwen kommen nennt man sie
Leoniden man nimmt an daß die Erde sich alljährlich zu
dieser Zeit durch einen großen Meteoritenschwarm alle 33
Jahre aber durch den dichtesten Theil desselben bewege denn

alle 33 Jahre ist er besonders stark Zuletzt war dies 1866
im Jahre 1833 war man in Nordamerika über die Masse
und Größe der Meteore so bestürzt daß man in Prozessionen
zur Kirche zog und das Ende der Welt gekommen glaubte

Die mißbräuchliche Benutzung der Bürgersteige
durch Fahren mit Hand Kinder oder anderen Wagen
durch Tragen von Marktkörben Fleischermulden Koffern
u dgl durch das Zusammenstehen von Personen nament
lich Frauen die sich zu erzählen haben was die Butter
gekostet hat oder über andere große Dinge ein kleines
Schwätzchen nöthig haben ist wiederholt Gegenstand von
mehr oder minder berechtigten Klagen und Beschwerden
geworden Wir können mit Bestimmtheit versichern daß
diese Angelegenheit von unserer energisch eingreifenden
Polizei Verwaltung und deren exekutiven Organen niemals
außer Acht gelassen vielmehr mit d r überhaupt mög
lichen Sorgsalt und Strenge verfolgt worden ist
E sind nicht blos in der Zeit vom Monat Mai bis Okto
ber allein 139 Personen wegen derartiger Uebertretungen
zur Anzeige gebracht und bestraft worden sondern es ist
auch Seitens der Polizei Verwaltung der Anschlag bezüg
licher Plakate von allen entsprechenden Straßenstellen und
soweit von den Hausbesitzern nicht Widerspruch erhoben der
Art vorbereitet worden daß mit dem Anschlagen dieser
Plakate in den nächsten Tagen begonnen werden kann Der

Text derselben ist folgender Auf den Bürgersteigen des
Stadtbezirks ist das Reiten das Fahren mit Karren Hand
und anderen Wagen das Führen und Treiben von Thieren
ingleichen das Zusammenstehen von Personen sowie das
Tragen von umfangreichen Gegenständen wie Trag und
Markt Körben Koffern Kisten Tragen Ballen Fleischer
mulden und dergleichen bei Strafe verboten Wir sprechen
die Hoffnung aus daß diese Einrichtung den beabsichtigten
Zweck vollständig erreiche und knüpfe daran die für stark
frequentine Straßen gewiß berechtigte weitergehende Bitte
sich an die Benutzung der jedesmaligen rechten Seite der
Bürgersteige gewöhnen zu wollen welcher Gebrauch ja in
anderen Städten längst mit Erfolg durchgeführt worden ist

Der Springbrunnen Anlage vor dem Post
gebäude mit welcher noch einige andere Meliorationen
dieses Platzes verbunden werden sollen sieht außer den
Witternngsverhältnissen nun nichts mehr im Wege Die
Anlage wird der Stadt zur Zierde gereichen

Wir sind in der Lage unsern Mitbürgern eine
hochwichtige sehr erfreuliche Mittheilung machen
zu können Es ist kein Geheimniß mehr daß die Actien
Schlächterei von vielfachen Verlusten betroffen am
Ende ist und das Geschäft aufgeben wird bereits ist eine
Kommission gewählt welche genau den Sachverhalt des
verunglückten Unternehmens prüfen soll Es wird sich dabei
herausstellen daß die Klage darüber wie solche gemein
nützige Unternehmungen bei uns gar nicht gedeihen können
in diesem Falle nur zum kleinsten Theile berechtigt ist Die
projektirte Bildung eines neuen Fleisch Consnm Vereins
aus dem jetzigen Vereine heraus wird schwerlich guten
Boden finden Dagegen können wir auf das Bestimmteste
in Aussicht stellen

die Errichtung eines Viehhofes nebst
öffentlichen Schlachthäusern auf einem
großenAreale außerhalb der Stadt nähere
Angaben über den Platz dürfen wir jetzt noch nicht
verrathen

Damit wäre uuferer Fleischkalamität und ihren Folgen mit
einem Male ein Ende gemacht und die betreffende Behörde
in den Stand gesetzt tägltch und scharf zu kontrolliren daß
nur wirklich gutes gesundes Fleisch und zu normalem Preise
in den Handel kommt Aber auch einen anderen Vortheil
dieser Anlage außerhalb der Stadt wollen wir heute flüchtig
berühren Durch die Coneentrirung der Schlächterei vor dem
Thore werden auch alle damit in enger Verbindung stehen
den Gewerbe wohl oder übel gezwungen sein ihren die
Sinne anderer Leute oft unangenehm berührenden Betrieb
in die Nähe der Schlachthäuser mithin außerhalb der Stadt
zu verlegen Wir können heute unmöglich auf die weiteren
Folgen welche jene Anlage unmittelbar nach sich ziehen
muß hinweisen und behalten uns fernere Mittheilungen vor

So oft der Blick auf den Neubauten der Post
straße weilt und sich an den dort anstehenden stattlichen
wenn auch nicht immer stilvollen Häusern ergötzt so oft
lenkt er sich von dem einzigen alten häßlichen Gebäude
daselbst und seinem lieblichen Vorbau oer Schule dem
früheren Irrenhause nämlich mit gelindem Schrecken
hinweg nach der anderen Seite Wie wir vernehmen sind
Unterhandlungen mit einem Unternehmer im Gange welcher
wie viele Andere auch die Ansicht hat daß ein solches Ge
bäude in eine solche Straße nicht gehöre und geneigt ist
gegen Ueberlassuug des Grundstücks in der Poststraße an
anderer sehr geeigneter Stelle der Stadt ein ganz bedeutend
größeres Areal abzutreten und anßerdem noch eine erhebliche
Summe zu zahlen Wir betonen daß bei diesem Erbieten

es sie fort von ihrem Schwager fort wo es doch ihre aller
erste und heiligste Pflicht wäre hier bei diesem zn bleiben
und ihm beizustehen Weshalb trennt sie sich von mir
von Ihnen von Allen auf welche sie bauen kann die sie
nicht verlassen würden Es ist ja geradezu abscheulich und
unverantwortlich daß sie fortläuft jetzt von dem kranken
Manne fort den sie nicht sich selbst überlassen könnte wenn
sie nur einen Funken von Redlichkeit besäße es ist him
melschreiend Auch kann ich mir die ganze Sache nur aus
eine einzige Weise erklären nur auf eine Doktor Velsen

und ich möchte meine Hand in s Feuer legen darauf
daß ich die Wahrheit errathen habe Sie hat sich mit die
sem listigen schlimmen Menschen dem Tessier verlobt und
da sie fürchtet daß Herr Karlstein es nicht zugeben und mit
Gewalt hindern will so ist sie mit dem Franzosen durchge
gangen so lange es ihr noch Zeit schien so lange Herr
Karlstein noch gebrochen auf seinem Schmerzenslager liegt

Lene hatte sich in einen wahren Zorn hineingesprochen
in welchem sie aufgesprungen war und nun mit flammend
rothen Wangen mit leuchtenden Angen dastand und nichts
mehr schonte Aber auch Velsen batte sie in eine nicht
geringe Ausregung hineingeredet er stand da die Hände
wie abwehrend erhoben und ausrufend

Lene halt ein halt ein Du weißt nicht was Du
sprichst indem Du sie so schmähst ich sage Dir Du hast
völlig völlig Unrecht daß Fräulein Marie sich von dem
Menschen da dem Karlstein abwendet darin hat sie Recht
dazu hat sie die allerbesten Gründe und Niemand in der
Welt darf sie darum tadeln

Das sind sonderbare Worte welche Sie da sprechen
Doktor siel ihm Lene in die Rede von dem Menschen
da dem Karlstein was hat Fräulein Marie was haben
Sie wider Herrn Karlstein den ehrlichsten und besten Herrn
den es geben kann Doktor Velsen ich bin ein einfaches
und ungebildetes Mädchen aber so viel scheint mir klar
in der Lage worin wir Alle hier sind wäre es am besten
wenn wir ausrichtig gegen einander wären und uns reinen
Wein einschenkten und uns nicht mit geheimnißvollen Wor
ten abspeisten Ich bin bereit für meine Herrin für Fräu
lein Marie als eine treue Dieuerin dnrch s Feuer zu ge

hen ich denke dagegen könnten Sie mir nnn auch ver
trauen und wenn Sie mich in Heller Noth und Verzweif
lung sehen um Fräulein Marie mir rund heraus zu sagen
was denn geschehen ist was sie denn forttreibt was denn
Herr Karlstein verbrochen haben soll

Nun ja nun ja fiel Velsen gepeinigt und sich un
ruhig hin und herwendend ein Du hast ja Recht Lene
Du hast volles Recht auf Vertrauen und ich will Dir auch
anvertrauen so viel ich kann und darf damit Du wenig
stens Fräulein Marie nicht mehr beschuldigst und schmähst
weil sie eine heilige Pflicht mit Füßen träte und diesen
Karlstein verließe

Nun so sprechen Sie
Du weißt die ältere Schwester Mariens war Karl

stein s erstes Weib
Gewiß gewiß weiß ich das
Diese ältere Schwester starb aber sie starb nicht

eines natürlichen Todes
Ah fuhr Lene auf Velsen einen Schritt näher tre

tend das das wissen Sie Sie wissen es
Ich weiß es und Du weißt Du es denn auch

Lene nickte den Doktor mit großen fragenden Augen
ansehend leise mit dem Kopfe

Du
Ja ich
Aber wie wie erfuhrst Du das wie war es

möglich

Ich erfuhr es sagte Lene leise und jetzt zu Boden
blickend

Ein Geheimniß von dem ih geglaubt habe daß
außer Gott nur ich allein in der Welt darum wisse

Ich habe es erfahren müssen antwortete Lene halb
laut und es hat schwer genug auf mir gelegen Aber ich
mußte es auf mich nehmen ich durfte die Last nicht von
mir wälzen ich durfte keinem Menschen eine Silbe davon
sagen ich durfte nicht

Und weshalb nicht
Mein Gott ich lief ja deshalb fort von ihnen lief

ihnen aus dem Dienst Was hätte ich nun gegen sie vor
bringen dürfen Hätte es nicht geheißen das sind Lügen

die eine fortgelaufene Magd gegen ihre Herrschaft vorbringt
um sich an ihr zu rächen das sind Verleumdungen Und
wegen Verleumdungen wird man bestraft Ja wenn sie es
erfahren hätten daß ich solche Dinge ausgebracht und
wie hätten sie es nicht erfahren sollen würden sie nicht
Alles aufgeboten haben daß ich wegen solcher Verleumdun
gen in s Gefängniß käme

Aber ums Himmels willen von wem redest Du
Lene rief Velsen aus von einer ehemaligen Herrschaft
von der Du fortliefst

Nun gewiß davon rede ich Sie sagten ja eben selbst
daß Sie um die Sache wüßten

Um die Sache den Giftmord
Eben das daß die erste Frau Karlstein von diesen

bösen Menschen zu denen mein erster Dienst bei sremden
Leuten mich führte vergiftet worden ist

Von welchen bösen Menschen hätten denn mehrere
daran Theil gehabt

Mehrere Sie Beide haben es ausgeheckt und voll
bracht Beide er sowohl

Karlstein

Karlstein Herr Karlstein Was hätte Herr Karl
stein damit zu schassen Nein er Plattner

Plattner rief wie aus den Wolken fallend Velsen
aus der Apotheker Plattner

Er sowohl wie sein Weib das waren ja die Leute
zu denen ich in meinen ersten Dienst kam Weshalb nann
ten Sie denn aber Herrn Karlstein

Weil ich ihn für den Verübex des Verbrechens hielt
nachdem ich dies letztere erkannt hatte

Ah da haben Sie sich furchtbar geirrt und Herrn
Karlstein ein böses Unrecht gethan wie war es möglich
ihn

Frag jetzt nicht Lene ich bitte Dich sondern erzähle
weiter weiter Alles was Du weißt nnd wie Du es er
fuhrst rief Velsen in der ungeheuersten Erregung und
Spannung aus

Fortsetzung soigt



keine gewinnsüchtige sondern eine gemeinnützige Ansicht

vorwaltet
Unsern Lesern ist bekannt daß ein Magdeburger

reeller Unternehmer die Anlage einer Pferdebahn wie
sie bereits sogar in kleineren Städten exisuren durch unsere
Stadt beabsichligt wenn der Erfolg des Unternehmens
einigermaßen sicher gesellt ist Herr Gersienberg hal neuer
dings sein Projekt welchem die behördliche Genehmigung
nichr fehlen wird dahin geändert die Bahn von der Leip
ziger Slraße aus über den Markt nicht durch die Stein
straße sondern durch die große Ulrichsstraße zu führen und
setzt dabei voraus daß auch die Anwohner der letzleren
wenigstens in so weil das Unternehmen stützen werden als
sie sich zahlreich und andauernd an dem Fahr Abonnement
betheiligen Wir zweifeln nicht daran daß die Einrichtung
einmal in s Leben gerufen prosperiren wird daß die Wagrn
namentlich an Sonntagen wo unser ,3ug ist ja einmal
nach Wittekind und dem reizvollen Saalthale mancher
Fahrbedürstige an den Halteplätzen vergeblich nach einer
Droschke Umschau hält stets vollbesetzt sein werde Sei die
Absicht des Herrn Gerstenberg unsern Mitbürgern nament
lich aber den AdMmten der unmittelbar von der Bahn
berührten Straßen warm empfohlen

Diejenigen unsrer Leser welche sich überhaupt sei
es aus künstlerischen sei es aus andern Motiven für die
Sache intereffiren mögen davon Kenntniß nehmen daß jetzt
in Eisleben die Concurrenzmodelle für das dort beabsichtigte
Lntherdenkmal von den Berliner Künstlern Fritz Schaper
Professor Siemering Prost ssor C Keil zur Ansicht stehen
Der Beremsfonds besteht jetzt in 57,466 69 Leider
fließen auch in diesem Jahre die Beiträge spärlich Sollte
sich nicht auch hier noch manches Schärslein für das Denk
mal unsres großen Reformators finden

Wir ersuchen unsere Mitbürger dringend namend
lich diejenigen welche bei Erwägung und Besprechung städti
scher Angelegenheiten Befähigung mit wohlmeinendem Ernst
und Interesse an der Sache verbinden die Resultate ihrer
Erfahrungen Beobachtungen u s w dem Tageblarte zu
Nutz und Frommen der gesammten Bürgerschaft zugehen
lassen zu wollen Die Redaktion öffnet mit Vergnügen
fachgemäßen Mittheilungen diefer Art in angemessener Form
die Spalten des städtischen Lokalblattes Auch an die resp
Vorstände wissenschaftlicher künstlerischer gemeinnütziger
u f w Vereine richten wir das freundliche Ersuchen uns
zuweilen aus dem Leben der Statistik u s w derselben
Mittheilung machen zu wollen

Am 10 d M Vormittag gegen 10 Uhr wurde
der bei dem vom Geschäft Weidenplan 1 ausgehenden Bau
eines Seitenkanals beschäftigte Arbeiter Beck von hier durch
nachsallendes Erdreich fast völlig verschüttet Die durch
Quetschung hierbei erhaltenen Verletzungen sollen nicht er

heblich sein
Am 10 d M Abends verunglückte der Einjährig

Freiwillige hiesiger Garnison L dadurch daß er in dem

G s bäft des Kaufmanns K, Rathhausgasse hier ein
Gläschen Rum zum Trinken verlangte statt dessen aber
durch Fahrlässigkeit ein Gemisch von Schwefelsäure sogen
Putzwasser wie es zum Reinigen von kupfernen Geschirren
gebraucht wird erhielt Sein Zustand soll bedenklich sein
er btfindet sich in Behandlung im Königlichen Garnison
Lazareth hier

Schwurgerichts VerhanSlung
vom 11 November

In der heutigen Sitzung wnroe eine Untersuchungssache
gegen den Diensiknecht Gottlieb Bösel aus Vaterrode wegen
gewerbsmäßigen Wilddiebstahls uno mehrerer theils einfachen
theils schweren Diebsiähle verhandelt Der Angeklagte war
bereits mehrfach wegen Diebstahls und Wilddiebstahls
bestraft hatte jedoch dessen ungeachtet im Herbst 1875 in
Gemeinschaft mit dem Arbeiter Carl Franke wiederum gleiche
Vergehen verübt Es wurde festgestellt daß der Augeklagte
zu jener Zeit mehrmals in dem zum Forstrevier Möllendorf
gehörigen Walde die Fuchslöcher dem Wilde Schlingen
gestellt und mehrmals gefangene Reh mit Hülfe des Franke
nach Mansfeld gebracht und dort verkauft hat Angeklagter
bestritt zwar zunächst jeme Schuld wurde aber sowohl durch
seinen Coinplizen Franke welcher bereits beim Königlichen
Krei gericht Eisleben deswegen bestraft war sowie durch
die Käufer des Wildes derartig überführt daß er seine
SchiUd bekennen mußte Jedoch wollte er die Gewerbs
mäßigkeit der Jagdansübung nicht zugeben Ebenso wurde
der Angeklagte überführt im Oktober 1875 in Eisleden
durch Uebersteigen über eine Mauer aus einem Geschäfte
einen kupfernen Kessel entwendet zu haben zu dessen Fort
tranSport und Verkauf wiederum jeuer Franke behülflich ge
wesen war Zwei weitere einfache Diebsiähle deren der
Angeklagte verdächtig war konnten nicht bis zur vollen
Ueberzeugung festgestellt werden Nach dem Verbiet der
Geschworenen wurde der Angeklagte wie bereits mitgetheilt
des gewerbsmäßigen qualifieirten Wilddiebstahls und eines
schweren Diebstahls unter Ausschluß mildernder Umstände
für schuldig befunden und in Uebereinstimmung mit dem
Antrage der Staatsanwaltsschast zu 2 Jahr Zuchthaus
Ehrverlust aus 3 Jahre und Znlässigkeit der Polizeiaussicht
verurtheilt auch die Konfiskation der gebrauchten Jagd
Geräthschaften ausgesprochen

Schwurglricht zu Halle
Es kommen zur Verhandlung

Dienstag den 14 November
Die H andarbeiter Böttcher ssn Schmidt Stieber

Jllmer Listing rautmaun Böttcher fun
die Bergleute Karl Kühne und Friedrich Kühne
der Ziegelsteicher Stade sowie Arbeiter Karl Stade
und Stolze sämmtlich aus Eisleben gemeinfchaft
licher Widerstand und Angriff mit Gewalt gegen Forst
beamte

Wetterbericht vom 10 November
Ueber den größien Theil der Monarchie dauert das

Fallen des Luftdrucks noch an die Luft bleibt schwach be
wegt der Himmel allgemein bewölkt mit häufigen Nieder
schlagen die Temperatur ist überall sehr niedrig Im Nor
den der Adria herrscht starke Bora im Westen Europas
herrschen ziemlich starke Nord und Ostwinde bei gleichfalls
tiefer Temperatur

8, ineiil MmM 6 vkk

Gnstav Adolf Frauen Verein
Dienstag den 14 d M Näh Verem von 3 5 Uhr

Martinsberg 14 Um recht zahlreiche Betheiligung wird
herzlich gebeten

Ueber Spielmerke
Im Jnferatenlheile unseres Blattes finden unsere ver

ehrten Leser und schönen Leserinnen wiederum wie alljähr
lich die Empfehlungen der weltberühmten Spielwerke von
Herrn I H Heller in Bern Derselbe liefert diese so
allgemein beliebten Werke in einer geradezu staunenerregen

den Vollkommenheit wir können daher Jedem der nur
ein wenig Freude an Musik hat nicht warm genug emps hlen
sich ein Spielwerk anzuschaffen und bietet die bevorstehende
Weihnachtszeit die schönste Gelegenheit hierzu auch kann
kein Gegenstand noch so kostbar ein solches Werk ersetzen

Was kann wohl der Gatte der Gattm der Bräutigam
der Braut der Freund dem Freunde Schöneres und Will
kommeneres schenken Dem Leidenden dem Kranken
gewährt es die größte und angenehmste Zerstreuung ver
gegenwärtigt glücklich verlebte Zeiten dem Einsamen ist es
ein treuer Gesellschafter es erhöht die Gemüthlichkeit der
langen Winterabende im häuslichen Kreise u s w

Hervorheben möchten wir noch ganz besonders die nur
zu lobende Idee vieler der Herren Wirthe die sich ein
solches Werk zur Unterhaltung ihrer Gäste angeschafft Die
gemachte Ausgabe hat dieselben wie uns von mehreren
Seiten bestätigt wird nicht gerent es erweist sich somit
auch deren praktischer Nutzen aus s Evidenteste und möchten
wir allen Herren Wirthen die es bis dahin unterließen
anrathen sich ohne Säumen ein Spielwerk anzuschaffen

Wir bemerken noch daß die Wahl der einzelnen Stücke
eine ganz fein durchdachte ist die neuesten sowie die be
liebtesten alteren Opern Operetten Tänze und Lieder
heiteren und ernsten Genres finden sich in den Heller schen
Werken auf das Schönste vereinigt Kurz wir können
keinen aufrichtigern und wohlmeinenderen Wunsch an die
geneigten Leser und Leserinnen unseres Blattes aussprechen
als den sich recht bald in den Besitz eines solchen Spiel
Werkes zu setzen reichhaltige illustrirte Preis Eourante werden
Jedermann franco zugesandt Auch ist direkter Bezug
schon deßhalb zu empfehle da vielerorts Werke
für Heller sche ausgegeben werden die es nicht sind

Möbl Wohnung zu vermuthen
Aug ustastraße 3 II N ä he der Leip zigerstr

2 fr St m 0 0 Möbel Taubeng 9 II
Möbl Stuben mit Betten Kaulenberg 5
Ein freundlich möblirtes Zimmer zu

vermiethen Markt 5 u 6
Möbl Stube zu vermiethen Lcitergasse 2

Frenndl mö bl St zu verm N eustadt 7 11
Möbl Stube zu verm Geisls traße 6 7
Anst Schlafstelle m K Kön igsstr 17 H l
Anst Schlafstelle Mittelslraße 4 Hof I r
Anst Scklasst gr Ulrichsstr 52 H III
Anst Schl äfst m K Landwehrslr Ilu, p

Anst Schläfst m K g r Ulrich sstr 18 ll
Anst Schlafstellen Geiststraße 24 Hof l II
Anst Schlaf stellen gr Sanvberg 9 I
Anst Schlafstelle m K Ba rfüßerstr 11 1l
Anst Schlafstellen Landwehrstraße 15 Hof
Anst Schlafstelle Rathhausga sse 8 I r
Anst Schlafstelle m K Kellnergasse 8 l

Ein goldenes Medaillon verloren
Gegen gute Belohnung abzugeben

Schmeerstraße 14

Es sind 5 Schlüssel an einem Ring ver
loren worden Belohnung dem Bringer

Abzugeben Wuchererstraße
An wünscht Privatunterricht zu ertheilen Fleischerg 16 11

Unterricht im kauftnäunischen Rechnen
und Schuell Schöuschreibeu ertheilt

Karnagel Lehrer Königsstraße 14

Anst Sch lafstelle m K kl R itterg 2 I
Anst Schlafstelle m K kl Brau haus g 6
Anst Herren finden heizbare Schlafstelle

Schlafstelle mit Kost Harz 16 I
Ein Mitbewohner Kaufmann sofort oder

später gesucht g r Brau hausgasse 2
Am Sonnabend auf dem Markte ein Haus

schlüssel verloren Gegen Belohnung abzu

geben an der Halle 5
Eine fchw Fischbeinpeitsche von Wörm

litzerstraße bis Stadt Theater verloren Abzu
geben geg en Belohnung Wörml itzerstr 8

Im H atzler Concert 1 schwarzseid Stoff
schiirpe verloren Abzugeben

Magdeburgerstr 5 II
Am Abend d Lucca Conz ist im Schützen

hause i i d Garder ein gr weißes Spitzen
tnch verloren Abzugeben Karlsstr 2 1i

Ein Margarethentiischchen ist auf dem
Wege v d Tulpe nach der Geiststr verloren
Gegen Belohn abzugeben gr Ulrichsstr 15

Am verg Sonnabend ist a d Wochenmarkte
1 dunkles Ventel Portemonuaie mit
9,23 Jnh Verl Erkannter Finder w geb
s im Polizei Bureau Rathhaus abzugeben

Kindergummischuh gest gr Steinstr 61

für unsern diesjährigen

We Hmchtsauzeiger
können wir nur noch bis Dienstag den 14
d Mts annehmen

A MHerren Garderobe
wird sauber gereinigt ausgebessert gebügelt
und billig in Stand gesetzt

Brüderstraße 13 im Hos Part

Stadt Theater
Dienstag den 14 November

8 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum letzten Male in dieser Saison

Neu NeuDiese Männer
Allerneuester Lustspiel Schwank in 4 Akten von

Jul Rosen
Schauspielpreise

Im ilotvl MIM

Noch geöffnet dts Mittwoch deu 15 No
vember Abends 9 Uhr

MM Gleichzeitig ersuche hiermit Alle
welche noch Billets in Händen haben solche
bis dahin gütigst verwenden zu wollen

Stereoskopen Ansverkanf
zu Weihnachtspräsenten

Kalo
Heute Dienstag den 14 November 1876

große brillante
Gala Porjtellunq

Reise um die Welt in 15 Minuten
Anfang 8 Uhr Cafsa Oeffnung 6 Uhr
Morgen Mittwoch keine Vorstellung

Sonntag den 19 November
3 letzte Abschiedsvorstellungen

um 4 und l/,8 Uhr

Restmlratim zur
MsvGMrMwM

Harz 21
Heute Dienstag

großes Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst

und Suppe F G Brachwitz

Mittwoch Schlachtefest,
früh 9 Uhr Wellfleisch

US Wer Wie bekannt MM

kvN
Jeden Morgen

warmes Frühstück
für 30 H

Heute Montag Abend

Dienstag Abend

Frieassee von Huhn
I n o v ü

Heute errichtete meinen StlUUMsrÜhstÜck
tisch warm mit einem Glas Bier 40
Belegte Schmttchen 13

Donnerstag Psannknchenschmans

H S2885 C Kniiusel
Restauration

znr ueneu Toune
Heute Dienstag den 14 November

Schlkchtefest M

WiIendWMr 8 ke8tMsti ii
Dienstag Abend Schweinsknöchelchen

Bier fein ML
Auch ist meine gut geheizte Kegelbahn

noch einen Abend in der Woche frei

Prehler s Berg
Hente Dienstag

S chlachtefest
Danksagung

Für die vielen Beweise von Liebe und
Theilnahme bei dem Begräbniß unserer lieben
Tochter Wilhelmiue sagen wir hierdurch
unsern herzlichen Dank besonders auch denen
welche ihren Sarg so reich mit Kronen und
Kränzen schmückten

Halle den 13 November 1876
Friedrich Bielig nebst Frau und Tochter

Familien Nachrichten

T

T

Anna Wilberg
Ferdinand Wiese

empfehlen sich als Verlobte

Pouch und Dresden
den 13 November 1876

Heute schenkte uns Gott einen gesunden
Jungen Halle den 13 Novbr 1876

Pa ul Heinichen Photograph und Frau

Am 10 November Abends 6 Uhr ent
schlief sanft nach jahrelangen Leiden die Frau
verwittwete Oberwachtmeister Barbara Wink
ler geb Schlieben im 70 Lebensjahre wel
ches im Namen der Hinterbliebenen statt be
sonderer Meldung hierdurch anzeigen

Erfurt den 11 November 1876
Eduard Gastier und Frau

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
4 Uhr von der hiesigen Leichenhalle aus statt



lzu viMgeZt Preisen find in großer Auswahl fertig in

I MsMzsß große Wrichsstrnßc 5
j is ökrliilvr LiNUörki kWöUsokM /k jH Il in Lsrliu

Iiat s,ut ävr

IKN

NseIt Wt IlWx klnIMelM
er tv erkalten

MrilSSiZ
mit deu feinsten Krystallgläsern in sauber
und dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden
jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

OtL TlR K SliA I t9
Kleinschmieden

Ich bin willens mein Haus Franckens
platz 7 mit großer Werkstatt nebst Gaslei
tung zu verkaufen oder zu vermiethen

I Drieselmann

in ganzen
einen

sowie

Al Äiv W
lt nnd halben Flaschen 2,50 nnd 1,25 sehr rein und siitz so

namentlich für Kinder n Reconvalescenten für dessen Reinheit garantirt Zwird empsiehtt

die Drogueiihanblung von t iotuisk Apotheker
MM große Steinstratze 2 UM

Große Dreisermäßigung
auf

ckeickcke AkwNckiilvn
Bedeutende Abschlüsse aus monatliche feste Lieferungen mit einer

der größten bedeutendsten und leistungsfähigsten

MMnetiM MM im l ntineut
fetzen mich in den Stand anf

Smger Rahnm chmen

S

SS
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1

neuester bester auf elegantenMit V V ZISUZ S5S N SS
sowie znm der Maschinen beim Spnlen
mit großem G ZN WZsAL aÄS am Gestell und allen
neuen verbesserten MWSTL NtSi incl s

einen

Rabatt von w j
gegen Baarzahlnng bewilligen zu können

Ich erlaube mir Familien welche die für jeden
unentbehrlich gewordene WÄDAHRA GGZZASKV noch nicht haben

darauf aufmerksam zu machen diese wirklich günstige
nicht unberücksichtigt vorüber gehen zu lassen da ich voraussichtlich
diesen Vxtr

N d M HMis AO
nur vorläufig bis Weihnachten bewilligen kann

Für übernehme eine
Gründlichen Unterricht ui G ktU i us LU

10

SS

U
S
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ku titv B re tAK 8 euer iimmm
Der seit langem erwartete vierte Band von Gustav Freytag s Ahnen wird

in ca 14 Tagen unter dem Titel

Marcus König von Gustav Freytag
zum Preise von 6 Mark broch 7 Mark in eleg Leinwandband erscheinen

Da dieses Werk sich als vorzügliches Weihnachtsgeschenk eignet die Auflage aber in
Folge großer Nachfrage voraussichtlich rasch vergriffen sein wird so bitte mir Ihre Bestel
lungen schon jetzt zugehen zu lassen Hochachtungsvoll

H p uckivIiz Buch I Papierhandlung
Mimische StratzeM MU

Asins nuninskr bis 2nr Vollkoininsnksit vsrdssssrtsn Aktakr unä AK
rnolilossn okns Lobornstsin brsnnsnäsn

b Its dsstsns sinpfobisn

Z ÄntK iilemunvrm8tl
Rathhansgasse 9 Markt 25

Wegen Aufgabe meiner Filiale verkaufe mein reichhal
tiges Lager aller Sorten GtS und
zu Einkaufspreisen

tt l T s A gr Steinstratze 22

WÄZsi i i K v empfiehltM ZSS Blücherstraße 6
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegenv die ergebenste Anzeige daß

ich mich Hierselbst Leipzigerstraße 108 nahe am Markt als

Zahn Techuiker
niedergelassen habe Früher Schüler des Hofraths Di Vii ür8vu in Berlin
kann ich allen Anforderungen meines Faches genügen und sichere den mich Beehrenden bei
exactester Ausfühung angemessene Preise zu

Ss z S

V S2

autlllÄulli8 ke8l1iitöri i zIit8 Ill8titut
Lin neuer Kursus ui iiiiKlIieken unä pr lit 8vlten ürler

NUNA äsr Äls auoll tvppEltvsrbnnäsn mit ZK ,,tu
bs innt am 15 Ä Nt8 nnä vsiäsn nmsiännAsn bisrsslbst snt

KSKSNASnoininsn von ll 52860R ssui kiieiierrevjömxro88v V riek88tra88e 49 I MuxÄNA SoKnlFÄsss I Kür

s

RwW 8eweiMl Ner UMe
von Ä Ns

Heute Dienstag erstes grotzes Schlachtefest
wozu ergebenst einladet Chr Otto

SAVMvZ lH Il I vßWSvonnvrstÄK 1vn 16 Aovemdvr 1876

l t t v i6 3 U8 83,bri liüo 8aliOr sl UVÄ Oroliöstsr von l 8vd Lilelt 2 I veegta iv O äur
t 0rASl von 8ed Lilell 3 Vuvtt k Loxran u s ä Oantstö äsr
än insins Kssls von kb Litvll 4 lok bz tto visl Lsknalinsrniss
k Ldor Loli Or ol nnä Orebsstör von F 8ell Lseli

rl Zlitriv Leell S NS N Aäsbui A rl Au1ine I ö ssvMlliVVlIl vttllti Lsrr Vslter I ielke llsri Laumitiiu nnä Uorr OiAsI
virtuos I rÄ l2 I ieit aus I sip iK

Le inn äes t vilveit8 2 Illir Üiv1il88 niirL l1vt8 a 2 Nllrlc 50 nummsrirt g 1 Aark 50 nic kt nnininsrirt
s 1 Uari 2N äsn Lnixorsn nnä Isxto A 10 kx sinä in äsn LanälunKsn äsr Hsirsn
Zlsx ieine vr ssr ktsinstrasss 66 nnä I r Arnold cuu n ki bsn

än tlvn It iivlitliüieil kein IMlütverliÄuf

As s Z
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen MMum hier

durch die ergebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage in
meinem Grundstücke As O ss S ii 5 ZG einen

Gasthos Nd Nkstauratioil

UI AOSÄ vdßMvSs
eröffnet habe

Ich empfehle dieses mein Unternehmen unter Zuhcherung
prompter und reeller Bedienung hiermit bestens

Hasse a/8 den N Zloaember l87k

W VÄUi Z ß rs
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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